
Stellen

A. Zollinger AG
Hinwilerstrasse 6

8635 Dürnten + Hinwil

Gesucht per sofort
oder nach Übereinkunft

Heizungsmonteur/in
Wir bieten:

- sehr gute Entlöhnung
- Anstellungsbedinungen gem. GAV Heizung
- zukunftsorientierten Arbeitsplatz
- abwechslungsreiche Tätigkeit
- Weiterbildung

Unsere Vorstellung:

- Lehre als Heizungsmonteur oder höhere
Berufsbildung

- offene Kommunikation
- gute Teamfähigkeit
- zuverlässige und flexible Arbeitsweise
- sauberes, korrektes Auftreten
- Freude an der Arbeit mit Lehrlingen

Wir freuen uns sie kennen zu lernen.
Senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungs-
unterlagen oder rufen Sie uns an.

A. Zollinger AG, Hinwilerstr. 6, 8635 Oberdürnten

Tel. 055/240 10 63, www.zollingerag.ch
XN717H.W

Falls Ihre Karriereleiter
waagrecht liegt:
www.jobwinner.ch

entspannen
relaxen
geniessen

Auf der eigenen Terrasse
lässt es sich am besten
entspannen.

Das Wohnzimmer im
Garten: Bei uns finden
Sie exklusive, allwetter-
gefeite Wohlfühl-Möbel.

Whirlpool
Indoor Messe

Verwirklichen Sie sich Ihre persönliche Wohlfühl-Oase
und erleben Sie in unserem Gartencenter 30 Jahre

HotSpring Whirlpool Erfahrung.
Wir freuen uns auf Sie.

H. Grünenfelder AG • Ziegelbrückstrasse 62 • 8866 Ziegelbrücke
Tel. 055 617 26 26 • Fax 055 617 26 20 • www.garten-gruenenfelder.ch • info@garten-gruenenfelder.ch

bis 23. Februar 2008��
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Beim Bahnhof Tiefenbrunnen
steht seit Anfang Jahr eine
luxuriöse Waschstrasse. Edle
Karossen und schöne Menschen
und Hunde kommen dort auf
ihre Kosten.

Von Melanie Keim

Zürich. – Das futuristische Gebäude ne-
ben dem Bahnhof Tiefenbrunnen ist nicht
zu übersehen. Ein schwarzer Bau von inte-
ressanter Architektur und auffälliger
Länge lenkt die Aufmerksamkeit des Auto-
fahrers auf sich. Was sich hinter der gros-
sen Fensterfront befindet, ist schwer zu er-
raten – das einfallende Sonnenlicht blen-

det und verhindert den Einblick. Erst das
Schild mit der Aufschrift «Autop Wasch-
strasse» macht klar, um was es sich bei
dem Neubau handelt: eine Luxuswasch-
strasse für Goldküstenbewohner und ihre
chicen Fahrzeuge. Die Angst vor den ge-
fährlichen Waschanlagebürsten kann bei
der Einfahrt in die Waschstrasse abgelegt
werden. Denn der Fahrer verlässt sein
Auto, es wird auf einer Schiene automa-
tisch weitergeführt.

Für die Entscheidung, wie der fahrbare
Untersatz geputzt werden soll, begibt man
sich ins Innere des Gebäudes, das dem
Äussern in nichts nachsteht. Es herrscht
Wellness-Atmosphäre. Das Auto soll
schliesslich verwöhnt werden. Ein kleiner
Wermutstropfen an der Kasse: Die Preise
bewegen sich im oberen Rahmen. Ange-
sichts der Qualität des Gebotenen lohne

sich die Ausgabe, versichert eine Kundin
aus Erlenbach. Dazu gehört, dass Kaffee
und Gipfeli offeriert werden. Während das
Auto auf Hochglanz poliert wird, kann
man durch eine Glaswand zuschauen, wie
es spritzt, schrubbt und bürstet. «Die Sän-
gerin Emel hat hier einen Videoclip ge-
dreht», sagt Janine Meyerstein, Verwal-
tungsrats-Delegierte der Firma Autop-
Autowasch AG. Das tönt nach Glamour.

Schöne, teure Wagen in der Überzahl

Ein scheuer Blick durch die Glaswand
bestätigt diesen Eindruck. Es hat viele
schöne, teure Autos darunter. Auch die
Besitzer sind auffallend gut gekleidet.
Plötzlich taucht ein blaues Fahrschulauto
auf, der Fahrlehrer mit Schüler gleich da-
neben. Er sei schon öfters hier gewesen,

tofahrer beobachten, wie unten sein Wa-
gen poliert wird. Die Lounge ist auch
abends geöffnet und soll zu einem Treff-
punkt werden. «Nach der Schliessung der
Ermitage in Küsnacht fehlte ein Ort, wo
man sich auf dem Weg in den Ausgang
treffen kann», glaubt Janine Meyerstein.
Alkoholische Getränke an einer Wasch-
strasse? «Kein Problem, wir sind beim
Bahnhof Tiefenbrunnen, wenn jemand
nicht mit dem Auto nach Hause fahren
will. Und wir bieten einen Heimfahrser-
vice an», so Betriebsleiter Marcus Strebel.

Für eine Dame mit Pudel ist dies kein
Thema. Sie verpasst ihrem Hund eine
Ganzkörperwäsche. Natürlich nicht in der
Waschstrasse, sondern in einem separaten
Glashäuschen. Beim schönen Winterwet-
ter sollen nicht nur die Sterne auf der Küh-
lerhaube sauber aussehen.

sagt Thomas Trümpy. Da sein Auto sein
Markenzeichen sei, solle es schliesslich
auch sauber daher kommen. Viele sind
aber zum ersten Mal hier. «Der Standort
zieht die Leute an», meint Claudia Tschau
aus Zollikon. Wenn sie ihr Auto schon nur
alle drei Monate wasche, dann richtig.

Die meisten legen jedoch grossen Wert
auf die Pflege ihres Autos. Der Wasch-
strasse gegenüber liegt deshalb ein Raum,
wo ein intensiverer Service angeboten
wird. Die Wartezeit kann man sich in der
Lounge im oberen Stock vertreiben. Über
eine goldene Treppe gelangt der Kunde
in einen Raum mit Bar, Flügel und toller
Aussicht.

Auch wenn man sich in einem der Club-
sessel ein Cüpli genehmigt, muss man das
Auto doch nicht ganz aus den Augen las-
sen. Durch einen Glasboden kann der Au-

Von der dreckigen Waschanlage zum edlen Treffpunkt
BILDER SABINE ROCK

Von Hand und mit kräftigen Bürsten werden beim Bahnhof Tiefenbrunnen seit kurzem Autos auf Hochglanz poliert – viele davon teure Luxuswagen wie Porsche, Jaguar und Mercedes.


